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2126
Dritte Verordnung zur Änderung der 

Coronaschutzverordnung vom 24. Juni 2021
Vom 22. Juli 2021

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28 a Absatz 1, 3 bis 6, § 73 
Absatz  1 a Nummer  6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 
(BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des 
Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28 a Absatz 1, 4 bis 6 
durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) 
eingefügt, § 28 a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2 c des Gesetzes vom 29. März 
2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 
22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1 a Nummer 6 zuletzt durch 
Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Ab-
satz 1 a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 
2021 (BGBl. I S. 802) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutz-
maßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und 
§  13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. 
S. 218 b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. 
S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales:

Artikel 1

Die Coronaschutzverordnung vom 24. Juni 2021 (GV. NRW. S.  731 a), die zuletzt 
durch Artikel  1 der Verordnung vom 13. Juli 2021 (GV. NRW. S.  850 a) geändert 
 worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  § 3 Absatz 3 wird der folgende Satz angefügt:

  „Der Nachweis über die Immunisierung ist entsprechend den Regelungen für 
den Negativtestnachweis zusammen mit einem amtlichen Ausweisdokument 
mitzuführen und den verantwortlichen Personen vorzulegen.“

2.  § 7 Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

  „Beschäftigte, die nach dem 1. Juli 2021 mindestens fünf Werktage hintereinan-
der aufgrund von Urlaub und vergleichbaren Dienst- oder Arbeitsbefreiungen 
nicht gearbeitet haben, müssen am ersten Arbeitstag nach dieser Arbeitsunter-
brechung dem Arbeitgeber einen Negativtestnachweis (Bürgertestung oder Ein-
richtungstestung nach § 3 und §§ 5 ff. der Corona-Test-und-Quarantäneverord-
nung beziehungsweise höchstens 48 Stunden zurückliegende Einreisetestung 
gemäß §  5 der Coronavirus-Einreiseverordnung vom 12. Mai 2021 (BAnzAT 
12.05.2021 V1) in der jeweils gültigen Fassung) vorlegen oder vor oder bei Be-
ginn der Arbeitsaufnahme am ersten Arbeitstag einen dokumentierten beauf-
sichtigten Test im Rahmen der Beschäftigtentestung nach § 4 der Corona-Test-
und-Quarantäneverordnung durchführen.“

3.  § 15 wird wie folgt geändert:

 a)  In Absatz  4 Nummer  1 a werden nach dem Wort „Vereinssportbetrieb“ die 
Wörter „oder für Angebote der Schwimmausbildung“ eingefügt.

 b)  In Absatz 5 Satz 2 wird die Zahl „100“ durch die Zahl „250“ ersetzt.
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 22. Juli 2021

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. S. 916a
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